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dungen über die Sicherheits-
vorkehrungen bis zum Cate-
ring musste bewältigt werden.

Zum Abschluss des Mär-
chentages gab es für die Kin-
der noch Urkunden und Me-
daillen für eine erfolgreiche
Teilnahme.

Leiterin Beate Levie-
Schmidt von der Kita „Kleine
Eichen“ begrüßte die Koopera-
tion von Schule und Kinderta-
gesstätte: „Ein gelungenes Bei-
spiel, Theorie und Praxis eng
zu verzahnen.“ (sff)

Die kindgerechte und al-
tersangemessene Projektpla-
nung und -umsetzung war die
Aufgabe der Lehrerinnen
Freya Lenz und Nicole Cler-
mont, um die im Unterricht
erarbeiteten Inhalte praktisch
umzusetzen und zu reflektie-
ren. So wurden auch die Re-
quisiten, Kostüme, Materia-
lien von den Fachschülern, die
kurz vor ihrer theoretischen
Abschlussprüfung standen,
angefertigt. Und die gesamte
Organisation von den Einla-

boten die Schüler verschiede-
ne Stationen an, die die Kinder
besuchten. An der ersten Stati-
on erfuhren die Kinder mithil-
fe eines Kamishibai (Erzähl-
theaters) beziehungsweise ei-
ner szenischen Aufführung
die Inhalte des Märchens. An
den folgenden Stationen wur-
den die begeisterten Kinder
durch die Märchenwelt mit
Bewegungsspielen, Schatten-
spiel, Memory geführt, und
die Märcheninhalte wurden
vertieft.

WITZENHAUSEN. Zwei Mär-
chentage fanden kürzlich in
den Beruflichen Schulen statt.
Die Fachschüler für Sozialpä-
dagogik bereiteten sie in
mehrwöchiger Arbeit für die
Vorschulkinder der Kinderta-
gesstätte „Kleine Eichen“ aus
Neu-Eichenberg und der Kita
„Kesperknirpse“ in Witzen-
hausen vor. An den Vormitta-
gen verwandelte sich die Aula
der Schule in magische Orte.

Zu „Frau Holle“ und den
„Bremer Stadtmusikanten“

Magische Orte in der Aula
Sozialpädagogik-Fachschüler führten Vorschulkinder durch eine Märchenwelt

Märchenwelt in der Aula: Die Studierenden der Fachschule für Sozialpädagogik verzauberten die Vorschulkinder der Kinderta-
gesstätte „Kleine Eichen“ Neu-Eichenberg (im Bild) und der „Kesperknirpse“ Witzenhausen. Foto:  Berufliche Schulen/nh

sen, berichtete die stellvertre-
tende Vereinsvorsitzende An-
drea Kreutzer. Die jungen
Sportler nutzten stets die
Pausen zwischen den ver-
schiedenen Disziplinen, um
Vitamine und Energie am
Stand des Fördervereins zu
tanken. (sff) Foto: Förderverein/nh

Bei den Bundesjugendspielen
der Grundschule „Am Brun-
nen vor dem Tore“ in Bad Soo-
den-Allendorf war auch der
Förderverein der Schule prä-
sent. Die Eltern verteilten
Obst und Wasser an die Kin-
der und Helfer. Besonders das
Obst sei sehr gefragt gewe-

Vitamine für die
jungen Sportler

zu eine Party geplant sei. Ver-
meintlich einfache Alltagssi-
tuationen werden so zur
schwierigen Herausforderung.
Und im Nachgespräch sind
viele betroffen und machen
sich ihre eigenen Gedanken
über riskante Fluchtwege,
Schlepperbanden, den deut-
schen Paragrafendschungel
oder das Zurechtfinden in ei-
ner völlig fremden Welt.

Auch für Achmed, der
selbst aus dem Irak floh und
sein Praktikum an der VTS ab-
solvierte, war das Projekt
spannend. Geduldig und mit
Freude gab er trotz Sprachbar-
riere in Deutsch Auskunft
über sämtliche Fragen, die die
Schüler ihm stellten. Er er-
zählte von seinen Erfahrun-
gen an den Ländergrenzen
und von der Sehnsucht nach
seiner Familie, die zurückblei-
ben musste. Aber er berichtete
auch von den Einschränkun-
gen in seinem Alltag.

„Ich finde es krass, dass
Achmed nicht einfach verrei-
sen kann, wohin er will und
wie lange er Lust hat“, lautete
die Reaktion vieler Schüler,
die sich solche Einschnitte in
ihrem freien Leben gar nicht
vorstellen können. „Ich fand
die Station interessant, an der
wir den anderen die Länder
beschreiben mussten, in de-
nen Menschenrechte verletzt
werden“, erklärte Lukas aus
der 8a.

Die ungeschönte Darstel-
lung von Zuständen in ande-
ren Ländern der Welt wirkte
bei den meisten nach und
führte zu Verständnis für die
Frage, warum Flucht für so
viele Menschen überhaupt
erst in Betracht kommt. (sff)

GROSSALMERODE. „Refu-
gees welcome“ – unter diesem
Titel nahmen auch in diesem
Jahr die Achtklässler der Va-
lentin-Traudt-Schule Großal-
merode wieder am Politikpar-
cours teil. In Zusammenarbeit
mit der Jugendförderung des
Werra-Meißner-Kreises, den
Jugendpflegern der Kommu-
nen und der Schulsozialarbeit
wird das Projekt bereits seit ei-
nigen Jahren angeboten, um
politisch aktuelle wie auch
brisante Themen mit den Ju-
gendlichen aufzuarbeiten.

Technisch versiert, modern
aufbereitet und abwechs-
lungsreich gestaltet bietet der
Politikparcours für die Schü-
ler einen etwas anderen Erfah-
rungsraum an. An Mitmach-
stationen werden die Jugendli-
chen beispielsweise dazu auf-
gefordert, sich in die Rolle von
Flüchtlingen zu versetzen,
und mit grundsätzlichen Fak-
ten zur Rechtslage konfron-
tiert. Sie werden darüber hi-
naus dazu angehalten, sich
ihre eigene Meinung zum The-
ma zu bilden, anstatt die Ide-
en Dritter unreflektiert wie-
derzugeben.

„Am besten hat uns die Sta-
tion gefallen, an der wir pan-
tomimisch Situationen erklä-
ren mussten“, meldeten viele
Schüler zurück. Durch Kopf-
hörer in die Rolle eines Flücht-
lings versetzt, der nicht
Deutsch spricht, durfte jeder
Teilnehmer selbst erleben,
wie schwer es sein kann mit
der Verständigung.

Währenddessen hatten die
Mitschüler größte Mühe, mit
Händen und Füßen zu ver-
deutlichen, dass einer von ih-
nen Geburtstag habe und hier-

In der Rolle
eines Flüchtlings

Politik-Parcours an der Valentin-Traudt-Schule

Im Politik-Par-
cours: Die Schüle-
rinnen Alicia (von
links), Nora, Zoe,
und Julia infor-
mierten zum The-
ma Fluchtwege.

Foto: Andrea Jeske /nh

wohl für die Ausbildung zum
Sozialassistenten als auch
zum Erzieher.

Wer Interesse an der Ausbil-
dung hat und in den Hauptfä-
chern Deutsch, Mathe, Eng-
lisch mindestens zwei befrie-
digende und eine ausreichen-
de Leistung nachweisen kann,
kann sich noch für einen der
wenigen freien Plätze bewer-
ben. www.bs-witzenhausen.de

tig sein, um das Zeugnis der
Fachhochschulreife zu erhal-
ten, außer sie entscheiden
sich für den weiterführenden
Besuch der Fachschule für So-
zialpädagogik (Erzieherausbil-
dung).

Als erfreulich wird seitens
der Schule die Entwicklung im
Hinblick auf die Anzahl der
männlichen Bewerber gese-
hen: Sie sei stetig steigend, so-

Fachabitur, das die Schüler in-
nerhalb der Ausbildungszeit
zusätzlich absolvieren kön-
nen. Hierfür werden die Fä-
cher Mathe und Englisch zu-
sätzlich unterrichtet. Am
Ende der Ausbildung erfolgt
auch hier jeweils eine schrift-
liche Abschlussprüfung. Die
Absolventen müssen anschlie-
ßend für ein halbes Jahr in der
sozialpädagogischen Praxis tä-

WITZENHAUSEN. Nach zwei
Jahren an der Höheren Berufs-
fachschule für Sozialassistenz
in Witzenhausen haben diese
insgesamt 20 Schülerinnen
und ein Schüler nun erfolg-
reich abgeschlossen und ihre
Abschlusszeugnisse erhalten.
Neben dem Unterricht gehö-
ren innerhalb der zwei Jahre
auch zwei zu absolvierende
Blockpraktika im ersten Aus-
bildungsjahr (erst mit pflegeri-
schem Schwerpunkt, dann
mit sozialpädagogischem) und
dem Jahrespraktikum im
zweiten Ausbildungsjahr
dazu.

Dabei sind die Lernenden
für das gesamte Schuljahr drei
Tage pro Woche in der päda-
gogischen Praxis tätig und nur
zwei Tage in der Schule. Be-
sonders im Fokus stehen hier-
bei die Fächer „Anthropolo-
gie“ und „Theorie und Praxis
des gewählten Schwerpunk-
tes“, denn in ihnen müssen
Schüler neben der prakti-
schen Abschlussprüfung auch
eine schriftliche absolvieren.

Auch die Fachhochschulrei-
fe kann innerhalb der Ausbil-
dung erlangt werden: Mareike
Halpape erhielt zusätzlich die
Bescheinigung über die be-
standenen Prüfungen für das

Sie sind fit in Sozialassistenz
21 Schüler schlossen die Höhere Berufsfachschule nach zwei Jahren mit Erfolg ab

Geschafft: Klassenlehrerin Corinna Drefs (hinten von links), Vanessa Heer, Lea-Sophie Dorsch, Se-
lina Hamp, Jessica Rauchhaus, Lara Bartnick, Vanessa Burhenne, Jana Schmidt, Michael Janssen,
Annika Hempel, Josephine Tastekin sowie Isabel Wiesmann (vorne von links), Gülizar Demir, Ce-
lina Rechner, Selina Schindewolf, Selina Ziegler, Mareike Halpape, Maria Burhenne Kumari und
Laura Paschkowski. Foto: Berufliche Schulen Witzenhausen/nh

In den Kindergartengrup-
pen war das Thema aufgegrif-
fen worden. „Eindrucksvoll
konnte das Interesse am prak-
tischen und alltäglichen Um-
weltschutz der Kinder beob-
achtet werden“, freute sich
Andrea Winkler mit dem Kita-
Team.

Mit ihrem Engagement
zeigten die kleinen Mülldetek-
tive Respekt und Verantwor-
tung gegenüber der Natur und
waren damit auch Vorbilder
für viele Erwachsene. (sff)

WITZENHAUSEN. „Der Müll
gehört doch nicht auf die Wie-
se“ – Unter diesem Motto be-
teiligten sich die angehenden
Schulkinder der Witzenhäu-
ser Kindertagesstätte „Kesper-
knirpse“ in Form einer Müll-
sammelaktion am landeswei-
ten Aktionstag „Sauberhaftes
Hessen“.

Mit Verwunderung stellten
sie nach einem Bericht von
Kita-Leiterin Andrea Winkler
fest, wo in ihrer Umgebung
überall Abfall zu finden war.

Angehende Schulkinder sammeln Müll
Kindertagesstätte „Kesperknirpse“ beteiligte sich am landesweiten Aktionstag „Sauberhaftes Hessen“

Müllsammelaktion: Die angehenden Schulkinder der Kita
„Kesperknirpse“ beteiligten sich am landesweiten Aktions-
tag „Sauberhaftes Hessen“. Foto:  Andrea Winkler/nh


